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            Anlage 2 
 

Hygiene-Regeln und Abwägungshilfe 
 zur Teilnahme an Veranstaltungen 

 
Die COVID-19-Erkrankung ist in erster Linie eine Erkrankung der 
Atemwege, die nach aktueller Forschungslage allerdings auch auf 
andere Organe übergreifen kann. Die Behandlung erfolgt je nach 
Symptomen.  
 
Die Ansteckung mit dem Corona Virus erfolgt vor allem durch die 
Tröpfcheninfektion und über Aerosole. Auch eine Schmierinfektion über 
Oberflächen ist möglich.   
 
Um das Risiko einer Ansteckung zu minimieren, sind folgende Hygiene-
Regeln einzuhalten 
 

- Niesen und Husten in die Armbeuge oder in ein Taschentuch, das 
anschließend in einen Mülleimer mit Deckel entsorgt wird.  

- Hände möglichst vom Gesicht fernhalten  
- Berührungen wie Händeschütteln und Umarmungen vermeiden  
- Hände regelmäßig und ausreichend lange mit Wasser und Seife 

waschen 
 
Die Inkubationszeit (Zeit zwischen Ansteckung und Auftreten der ersten 
Symptome) beträgt durchschnittlich fünf bis sechs Tage, kann aber bis 
zu 14 Tage dauern. Schon während dieser Zeit kann das Virus aber 
weitergegeben werden. 
 
Einen Schutz bieten das Beschränken von Kontakten, die strikte 
Einhaltung der AHA+L+A-Regeln (Abstand halten, Hygiene beachten, 
im Alltag Maske tragen, regelmäßig lüften und Corona-Warn-App 
nutzen). Diese Regeln gelten auch für Geimpfte und Genesene. Ein 
weiterer Schutz ist eine vollständige Impfung mit einem zugelassenen 
Impfstoff. Die aktuell verfügbaren Corona-Impfstoffe bieten einen sehr 
guten Schutz, dennoch können sie nicht zu 100 Prozent vor einer 
Erkrankung schützen.  
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Insbesondere bei nachfolgenden Vorerkrankungen -grundsätzlich 
unabhängig vom Lebensalter- besteht das Risiko, einen schweren 
COVID-19-Verlauf zu erleiden: 
 

 Chronische Erkrankungen der Atemwege oder der Lunge (wie 
etwa COPD oder Asthma) 

 Chronische Nieren- und Lebererkrankungen 
 Herzerkrankungen 
 Bluthochdruck 
 Krebserkrankungen 
 Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 
 Die Einnahme von Medikamenten, die die Immunabwehr 

schwächen (wie Cortison) 
 
Sollten Sie an einer solchen Vorerkrankung leiden, denken Sie bitte 
sorgsam über eine Teilnahme nach und konsultieren Sie ggf. ihren 
Hausarzt oder behandelnde/n Ärztin/Arzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


